
007723

Rye LXXXI

Bildbeschreibung1)

Eine lebendige, abstrakte Nahaufnahme von Weizenhalmen mit einem farbenfrohen, psychedelischen
Filter.

Analyse1)

Dieses lebendige und abstrakte Werk zeigt ein Weizenfeld, das in einem Aufruhr unkonventioneller Farben
dargestellt ist. Der Künstler verzichtet auf naturalistische Farbtöne und entscheidet sich stattdessen für
eine kühne Palette aus elektrischem Blau, Lila, Rosa und Gelb, um eine visuell fesselnde und traumartige
Landschaft zu schaffen. Die Textur wird durch Schichten feiner, sich überlappender Linien angedeutet,
die die zarten Halme und federartigen Ähren des Weizens nachahmen. Der Gesamteffekt ist einer von
Energie und Bewegung und verwandelt eine vertraute Szene in ein fantastisches und fesselndes Spektakel.
Das Kunstwerk weckt Gefühle von Freude, Freiheit und der grenzenlosen Kreativität der Natur.
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007723 - Rye LXXXI

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 06/2019 06/2019 05/2020

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 4912 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Roggen LXXXI

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A vibrant, abstract close-up of wheat stalks with a colorful, psychedelic filter applied.
    
    
      Eine lebendige, abstrakte Nahaufnahme von Weizenhalmen mit einem farbenfrohen, psychedelischen Filter.
    
    
      This vibrant and abstract piece depicts a field of wheat rendered in a riot of unconventional colors. The artist forgoes naturalistic hues, opting instead for a bold palette of electric blues, purples, pinks, and yellows to create a visually arresting and dreamlike landscape. The texture is implied through layers of fine, overlapping lines, mimicking the delicate stalks and feathery heads of the wheat. The overall effect is one of energy and movement, transforming a familiar scene into a fantastical and captivating spectacle. The artwork evokes feelings of joy, freedom, and the boundless creativity of nature.
    
    
      Dieses lebendige und abstrakte Werk zeigt ein Weizenfeld, das in einem Aufruhr unkonventioneller Farben dargestellt ist. Der Künstler verzichtet auf naturalistische Farbtöne und entscheidet sich stattdessen für eine kühne Palette aus elektrischem Blau, Lila, Rosa und Gelb, um eine visuell fesselnde und traumartige Landschaft zu schaffen. Die Textur wird durch Schichten feiner, sich überlappender Linien angedeutet, die die zarten Halme und federartigen Ähren des Weizens nachahmen. Der Gesamteffekt ist einer von Energie und Bewegung und verwandelt eine vertraute Szene in ein fantastisches und fesselndes Spektakel. Das Kunstwerk weckt Gefühle von Freude, Freiheit und der grenzenlosen Kreativität der Natur.
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